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4. April 2019Zusammenfassung
Im Juli 2018 wurde an Blättern von Hirse (Sorghum
bicolor) der Pilz Epicoccum sorghinum nachgewiesen.
Dies ist der erste Nachweis dieses Pilzes an Hirse in Öster-
reich.
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Abstract
In July 2018 Epicoccum sorghinum was found on leaves of
Sorghum bicolor. This is the first report for Austria of this
fungus on Sorghum bicolor.
Key words: Epicoccum sorghinum, Sorghum bicolor,
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Einleitung
Im Juli 2018 wurden an Blättern von Hirse braune bis
braun-purpurne, streifenförmige Flecken entdeckt
(Abb. 1). Diese Symptome waren auf einen schmalen
Streifen im Pflanzenbestand beschränkt. Stark befallene
Blätter starben ab.
Auf den Flecken fanden sich Pyknidien (Abb. 2), die
einzellige Konidien bildeten (Abb. 3), die auf einen
Befall durch einen Pilz aus der Gattung Phoma schließen
ließen.
An Sorghum sind drei Arten von Phoma bekannt: Phoma
sorghina (Sacc.) Boerema, Dorenb. & Kesteren (1973),
Ph. insidiosa TASSI (1898) und Ph. americana Morgan-
Jones & J.F. White (1983). Das Vermessen von Konidien
(n = 100) wies auf einen Befall durch Phoma sorghina
hin.
Das Basionym von Phoma sorghina ist Phyllosticta
sorghina Sacc (1878). Aufgrund molekularbiologischer
Untersuchungen wurde diese Spezies in die Gattung
Epicoccum gestellt und trägt somit den Namen
Epicoccum sorghinum (Sacc.) Avescamp, Gruyter & Ver-
kley (2010).
Es ist der erste Nachweis dieses Pilzes an Sorghum
bicolor in Österreich.
Methode
Für die Bestimmungsarbeiten wurden die gängigen my-
kologischen Routinemethoden der Lichtmikroskopie an-
gewandt. Die Pilzstrukturen wurden mit Wittmann’s
Blau (WITTMANN, 1970) gefärbt. Pyknidien und Koni-
dien wurden mit dem Programm cellSens von Olym-
pus gemessen.






Fundortdaten: Fluttendorf (Steiermark), N 46°43´46´´,
O 15°51´21´´, an lebenden Blättern von Sorghum bicolor,
17. Juli 2018.
Die Konidienmaße von Epicoccum sorghinum (Sacc.)
Aveascamp, Gruyter & Verkley an Sorghum des Stand-
ortes Fluttendorf betragen 3,79–7,23 × 1,31–2,68 μm, im
Durchschnitt 5,27 × 1,95 μm (n = 100).
Phoma spp. sind Pflanzenpathogene und bilden Pykni-
dien mit einzelligen, hyalinen Konidien aus. Epicoccum
spp. bilden hingegen Sporodochien mit mehrzelligen,
rundlichen Konidien aus. Arten der Gattung Epicoccum
sind meist saprophytisch oder schwach parasitisch.
Abb. 1. Befall im Bestand
Abb. 2. Pyknidien von
Epicoccum sorghinum (Syn.
Phoma sorghina), gefärbt mit
Wittmann’s BlauJournal für Kulturpflanzen 71. 2019





itteilungNeben den Pyknidien fanden sich auch Sporodochien
eines klassischen Epicoccums auf den Blättern.
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Abb. 3. Pyknidien und Konidien
von Epicoccum sorghinum (Syn.
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